
SATZUNG
über die A.brvälzung der Abwasserabgabe auf Kleineinleiter

der GemeinCe EPENWOHRDEN

voln 28 Februar l9B6

=======:=======

Aufgrund des S 4 der GemeindeorCnung für Schleswig-HoIstein (Go)

in cer Fassung vom 11. Nov. Lg77 (GVOBI. SchI.-H., Seite 410) und
der SS 1 un6 2 d.= Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabenge-
setzes (AG-AbwAG) vom 20. Aug. 1980 (GVOB1. Schl--H.' Seite 260)
in verbindung mit den ss I und 2 des Kommunalabgabengesetzes des
Landes schleswig-Holstein (xac) in der Fassung vom L7. März 1978
(6VOBI. SchI .-H:, Seite 7\) wird, naq4_Beschlußfassungi durch die
Gemeindevertretung vom 27. Febr. 1986 folgende satzung erlassen:

s1
Geqenstand der Abgabe

(1) Zur Deckung der Abwasserabgabe für Einleiter, die weniger
als 8 m3 je Tag Schuutzwasser aus llaushaltungen und ähn-
liches Schmutzwasser urrmittelbar in ein Gewässer oder in
den Untergrund einleiten, erhebt die Gemeinde eine Abgabe.
Abgabefrei sind Kleineinleitungen, \renn der Abgabepflich-
tige gegenüber der Gemeinde nachweist, daß das Schmutzwas-
ser in einer Abwasserbehandlungsanlage entsprechend den
allgemein anerkannten Regeln der Technik in einer minde-
stens ztreLstufigen mechanisch-biologischen Behandlung
Q.B. Ilauskläranlage mit Nachkläreinrichtung) gereinigt
wird und die Schlarrmbeseitigung im Sinne von S 35 Abs. 1

Satz 3 Landeswassergesetz sichergestellt ist.
(Iqss", 'ng vrirn 04- O'l' 4q7q)

(Z) Als Einleiten gilt nicht das im Rahmen IänCbaulicher Bodenbe-
handlung erfolgen<le Verbringen des Schmutzwassers in den Unter-
grund.

s2
Abgabenmaßstab und Abgabesatz

( f ) Die Abgabe wird nach der Zahl Cer auf dem Grunostück wohnerden
Einwohner berechnet; sie gelten nach Maßgabe des S I als ei;r
Fin-l ai{.ar
llll49+ 9v4 '

Auf dem Grunostück rvchnt, wer im Zeitpunkt Cer Entstehung der
Abgabepflicht (S 3 Abs. I) dort einen wohnsitz gemäß S B i'er
abgabenord.nung Lg77 (BGBI. I, Seite 613) hat. Bei Ferien- und
Zwäitwohn,rngei 9ilt jeweils eine Person je Wohneinheit a1s
auf clern Grunostück woirnender Einwohner '

(2) Grundstück in Sinne dieser Satzung ist unabhängig von der Ein-
tragung im Liegenschaftskataster und, in Gruncbuch jeder zusam-
*e.,iänöenCe Gr'-rndbes Lr-2, der eine selbstänCi-ge wirtschaftiiche
Einheit bildet.



(3) Die Abgabe betragt je Einwohner ab 01. Januar l99l
ab 0l Januar 1993
ab 01. Januar 1997
ab 01. Iarruar2002

25.00 DN,l

30,00 DIVI
35,00 DivI
17,90 Euro

(Fassung vom 0 1.0 1.2002)im Jahr.

s3
EntstehuncT unC Beendiqunq Cer AbcTabecflicht

(f) Die Abgabepflicht entsteht jerveils z\r Beginn eines KaIenCer-
jahres, f rühestens jedoch mit Beginn <ies Kalenderiahres, das
auf Cen Beginn der Einleitung folgt.

(2) Die Abg'abepf licht endet mit Ablauf des Jahres, in dern die Ein-
leitung entfällt und dies der Gemeinie schriftlich mitgeteilt
wird.

s4
Abgabepflichrieer

Abgabepf lichtig ist, wer Eigentümer des Grunds tücks oder l^/oh-
nungs- oder Teileigentümer ist. Ist das Grundstück nit einem
Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbauberechti-gte anstelle des
Eigentümers Abgabeschuldner. Die i,Iohnungs - und Tei.leigentümereiner Eigentümergemeinschaft sind GesamCschuldner der -auf ihr
gemeinschaftlj-ches Grundstück entfallenien Abgaben. Miteigen-
tümer oder mehrere aus dem gleichen Grund dinglich Berechrigce
sind Gesamtschuldner ' (Tasstn6' uo*r J Lt.o3,4qSq)

(2) Die Abgabe ist jeweils am 1. Februar für das vorallsgegan-
gene Kälenderjahr, frühestens jedoch einen Monat nach Zu-
itellung des l{eranziehung.sbeschgides fällig.

Ifqss uV *0v11 o4- 0 4.4q 8q]

ss
Heranzieirunq und Fä1liqkeit

(1) Die Heranziehung erfolgt d.urch schriftlichen Bescheid, der
mit einem Bescheid über andere Abgaben verbunden werden kann.

s6
Pflichten des AbqabePflichtiqen

Der Abgabepflichtige hat die für die Prüfung und tserechnung der
abgabeär.'.rpiü.h. eriorderlichen Auskünfte zu erteilen und nötigen-
fatts Zutritt zurn Grundstück zu gewähren'



s5a
Datenverarbeitung

zur Ermittlung d,er Abgabepflichtigen und' zur Festsetzung cer
alJanen irn RaÄmen d.er Veranlagung,1a9l d'ieser Satzung ist d'ie
nrÄebung folgend,er Daten gemäÄ S 10 Abs. 4 in verbindung mit
S g els. Z N;. 1 Landesdaienschutzgesetz (LDSG) zuLässig:

1. die beim Amt Kirchspielsland,gemeinde Meldorf-Land' Der
Amtsvorsteher - zur Festsetzüng d'er Benutzungsgebühren für
d,ie Abwassärbeseitigung aufgrund der Beitrags- und Gebühren-
satzung für die AbwässerUesäitigungsanlagg. I,esPeicherten
Daten zu Namen und, Anschrift d,er Abgabepflichtigen,

2. d.ie beim Amt Kirchspielslandgemeind.e Meld'orf-Land Der Amts-
vorsteher im nach dem Land,esmeldegesetz angelegten
l,Ield.eregister abgespeicherten Daten zu Anzahl, Name und An-
schrift dei ii:r ä:."- einzelnen Grundstücke als wohnhaft ge-
meldeten Einwohner.

Die Dat,en dürfen vom Amt Kj-rchspielslandgemeind'e l4elcorf-Lanc
- Der Amtsvorsteher - nur zum zwecke d.er Abgabenerhebung
nach d,ieser Satzung gespeichert und weiterverarbeitet werd'en'

(+qsJ ttn6 uou o 4.0 4. / qqq)

s7
Ordnunqsr,vidr igkeit

Oronungswidrig handelt, wer erforderliche Auskünfte nicht
oder dän nötigen Zutritt zum Grundstück nicht gewährt (S 5

erteilt
).

s8
fnkrafttreten

Diese Satzung tritt zum l- ianuar 1986 in Vr;FY

Epenwöhrden' 28. Februar 1986

(Ort, Datum)

L-/ |

/ (', (/:1 :ia /,/\/
(olrgerrnelster )




